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eine Vereinbarung auf der Grundiage der Entschiief3ungen Nr. 242 und 338 des Si-
cherheitsrats und aller darin verk8rperten Grundsâtze anstreben mnissen. Die kana-
dische Regierung ist der Auffassung. daa sichere und anerkannte Grenzen fUr aile
Staaten in jenem Gebiet sowie Achtung ihrer Souverânitât, der Unverletzbarkeit
ihres Hoheitsgebiets und politische Unabhângigkeit fUir eine gerechte und dauer-
haf te Regelung unerlâeflich sind. Ebenso rnul jede Regeiung, wenn sie gerecht und
dauerhaf t sein soll, die legitimen Interessen und AnsprUche aller V5ker dieses
Raums, einschiieliich der palâstinensischen Araber, in vollem Maf3e berücksichti-
gen...i

Jordanien

,Ais nâchstes reisten Minister MacEachen und seine Delegation zu einern 48stün-
digen Besuch nach Jordanien. Dort erklârte er auf einer Pressekonferenz arn 16.
Januar, daB Kanada in keinerlei Streitigkeiten irn Nahen Osten verwickelt sei und
Ottawa keine Veranlassung hàâtte, in phulosophischen Fragen Stellung zu beziehen.

Kl3nig Hussein sagte vor Journalisten, dag Kanada wegen seines echten Interes-
ses an der Erhaltung des Weitfriedens von Jordanien tief bewundert werde.

Der K8nig veranstaitete fiir die Kanadier eine Kreuzfahrt im Golf von Akaba an
Bord semner Jacht, die von Ministerprâisident Zeid Rifai gesteuert wurde.

Kàniq Hussein von Jordanien (links) heif3t Aul3enminister
Allan MacEachen, der im Januar auf einer zehntâtigen Reise
fÜnff Lànder des Nahen Ostens besuch te, im kôniglichen Palast
in Akaba willkommen.

Irak

Amn 17. Januar begab sich die kanadisehe Delegation von Jordanien nach Bagdad,
wo Besprechungen mit irakisclien Regierungsvertretern stattfanden. Kanada und der
Irak werden voraussichtlich im Lauf e der kommenden Wochen Vertrâge über wirt-
schaftliche Zusamnienarbeit und Handelsbeziehungen abschiie3en.

Vor irakischen Journalisten sagte Minister MacEachen, da3 zwar dahingestelît
sei, ob sich die kanadische Nahostpolitik ândern wird oder niclit, dafB jedoch die
gegenwârtig verfolgte politisehe Lînie sich wâhrend der Reise nach Àýgypten,
Saudi-Arabien, Jordanien und dem Irak gut bcwâhrt habe. (Schiug auf Seite 7)
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